
Methoden für  
Prävention und Bildungsarbeit  

mit jungen Menschen

04. Februar 2020
Nürnberg

Improtheater  
im interkulturellen  

Kontext

Evang. Jugendsozialarbeit Bayern e.V.
Loristr. 1
80335 M

ünchen

	Zeitrahmen	 04.02.2020	
		    9:30 Uhr 	 Stehkaffee
		  10:00 Uhr 	 Begrüßung
		  17:00 Uhr 	 Ende	

	 Ort	 eckstein
		  Burgstr. 1–3
		  90403 Nürnberg
		  www.eckstein-evangelisch.de

	 Kosten	 Die Kosten der Veranstaltung incl. Verpflegung 
trägt das Projekt „Alles Glaubenssache?“ der 
Evangelischen Trägergruppe (et).	

	Anmeldung	 Bitte melden Sie sich bis  21.01.2020  
per Anmeldeabschnitt oder online unter 	
www.ejsa-bayern.de / fortbildung an.

		  ejsa  Bayern e.V.
		  Loristr. 1
		  80335 München
		  Telefon 	089 159187– 71		

Telefax  	089 159187– 80

		  Sie erhalten von uns 2 Wochen vor Beginn
		  des Seminars eine Anmeldebestätigung
		  und Anreisebeschreibung. Fortbildung

Gefördert vom:



	 Inhalt	 Prinzipien des Improvisationstheaters

		  Herausarbeiten Ihrer „mitgebrachten“ Kompetenzen

		  Spielerisches Einbauen von Methoden des Impro
theaters in vorhandene Trainings- und Schulungs
designs mit dem Ziel, diese durch impulsorientiertes, 
partizipatives Arbeiten zu bereichern

	Referenten	 Yusuf Demirkol, Interkultureller Trainer und 
Improkünstler, München

		  Ercan Öksüz, Bildungsreferent und Schauspieler, 
München

	 Leitung	 Nicole Bartsch, Projektkoordinatorin  
„Alles Glaubenssache?“, ejsa Bayern e.V.
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	 Konzept	 Sie arbeiten mit jungen Menschen an Schule 
oder außerhalb von Schule? Für die Bearbei-
tung von interkulturellen Themen wünschen 
Sie sich eine Methode, die nicht nur kognitiv, 
sondern auch emotional „wirkt“ und junge 
Menschen ins Handeln bringt.

		  In dieser Fortbildung erleben Sie selbst Metho-
den des Impro-Theaters und erarbeiten, wie Sie 
diese in Ihrer Klasse/Gruppe einfach ein- und 
umsetzen können. Sie erfahren gleichzeitig, 
wie Sie damit die Inhalte ihrer täglichen Arbeit, 
z. B. Stereotype, Rassismus, Diskriminierung, 
Othering, transportieren können. 

		  Nach Abschluss der Fortbildung entwickeln  
Sie ein Modul für „ihre Klasse“ und werden 
dabei vom Projekt „Alles Glaubenssache?“  
je nach Bedarf gecoacht. 

		  Dafür nimmt „Alles Glaubenssache?“ an  
der ersten Durchführung des Moduls teil  
und evaluiert dieses.

	 Ziele	 Sie lernen Methoden des Improvisationstheater 
kennen und können sie in Ihrem Arbeitskontext 
einsetzen.

	Zielgruppe	 Respekt Coaches und Fachkräfte, die mit 
Jugendlichen an Schule und außerhalb des 
schulischen Bereichs arbeiten


